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Gartenformen

Anlass

• Wie kann die Versorgung mit Kleingärten auch 
in Zukunft gesichert werden? 

• Wie können sich Kleingärten in die 
Stadtgesellschaft öffnen? 

• Wie können sich Anlagen für neue 
Gartenformen öffnen? 

• Wie wirken sich der demographische Wandel
und der Strukturwandel auf das 
Kleingartenwesen aus? 

• Wie kann die Kommunikation und 
Öffentlichkeitswirksamkeit von 
Kleingartenvereinen verbessert werden? 
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• Grundlagenauswertung, Versorgungsanalyse, 
Kartendarstellung

• Beteiligung (Fragebögen, Arbeitskreis KG, 
Naturschutzbeirat, Fachverwaltung, 
Dachverbände)

• Informations - und Beteiligungsveranstaltung
für Bürgerinnen und Bürger 

• Bewertende Zusammenfassung
• Ersatzstandort-Analyse
• Erarbeitung von Empfehlungen (Leitbild, 

Umsetzungsstrategie, Handlungsschwerpunkte

Foto PZNU einfügen

Methodik
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Verbandszugehörigkeit 
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Erreichbarkeit mit ÖPNV

• gute Erreichbarkeit = Haltestelle in einem 
Umkreis von weniger als 300 Metern (max. 15 
Minuten Fußweg) zum Kleingarten

• die meisten Anlagen sind gut erreichbar 

• die wenigsten der Nutzer reisen in dieser Form 
an
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Lage in Grünverbindungen

• zeigt die Integration der Gärten in das grüne 
Netz

• der überwiegende Teil der Gärten befindet sich 
innerhalb oder in unmittelbarer Nähe von 
Grünflächen 

• Freiraumverbund, Biotopverbund, Grüne Ringe, 
Schutzgebiete

• KGA sind verbindende Elemente im Grünsystem 
und unterstützen Natur- und Artenschutz
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Wasserrechtliche Situation

• Stadtbild wird maßgeblich durch die Spree sowie 
den Ostsee geprägt

• viele Gärten befinden sich in Spreenähe 
> Hochwasserrisikobereiche

• Grundwasserverunreinigung

• Trinkwasserschutzgebiete
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Versorgungsanalyse

• lokal unterschiedlicher Versorgungsgrad

• 15 von 19 Ortsteilen gelten als ausreichend 
versorgt

• unterversorgt sind v.a. dicht besiedelte, 
zentrumsnahe Ortsteile

• Skadow = unterversorgt

• Dissenchen = nicht versorgt

• überwiegend positive Bilanz

• gezielte Maßnahmen zur Verbesserung in 
manchen Ortsteilen nötig
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Planungsrechtliche Situation

• Strukturwandel macht z.T. Umwandlung von 
Gärten in andere Nutzungen notwendig

• Flächennutzungsplan (FNP) stellt die 
Entwicklungsziele der Stadt Cottbus/Chóśebuz
dar 
> derzeit in Neuaufstellung
> Großteil der KGA ist im FNP Entwurf als 

Grünfläche dargestellt

• Bebauungsplan (BP) sichert oder überplant KGA 
verbindlich



10

• Bewertungsmatrix zur Ermittlung des 
Entwicklungsbedarfs und notwendiger 
Erhaltungsmaßnahmen

• Kategorie Naherholung

• Kategorie Klima- und Biotopfunktion

• Kategorie Vereinsleben

Bewertung des Bestands
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• 15 potenzielle Ersatzstandorte wurden 
untersucht (Eignung, Lage, Aktivierbarkeit)

• Prioritätsstufe 1: Hohe Priorität – kurz - bis 
mittelfristige Aktivierung (5 Flächen)

• Prioritätsstufe 2: Mittlere Priorität –
mittelfristige Aktivierung (6)

• Prioritätsstufe 3: Niedrige Priorität –
eingeschränkte Aktivierungsperspektive (4)

• Handlungsleitfaden Verlagerung

• Handlungsleitfaden Umstrukturierung

• Handlungsleitfaden Neuausweisung

Ersatzstandorte
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Räumliches Leitbild

• orientiert sich an den planungsrechtlichen 
Rahmenbedingungen sowie an den Zielen der Stadt -
und Grünflächenentwicklung

• wesentliche Elemente des Leitbilds sind der 
bestehende Grünflächenbestand, die 
Grünflächenplanung sowie die funktionale Vernetzung 
der Kleingartenanlagen mit angrenzenden Grün - und 
Freiräumen

• ökologische Restriktionen 
(z.B.: Überschwemmungsgebiete,
Grundwassernutzungsverbote) werden berücksichtigt



Handlungsfelder



Versorgung mit Kleingärten sichern



Infrastruktur modernisieren



Vereinsarbeit stärken



Öffnung und Vernetzung fördern



Ökologie und Klimafunktion stärken



Kommunikation verbessern



Finanzierung sichern



Zusammenfassung und Ausblick

• Kleingartenwesen = bedeutender Bestandteil der 
städtischen Grün- und Freiraumstruktur und des 
sozialen Miteinanders

• strukturelle, demografische und räumlichen 
Herausforderungen

• zentrale Empfehlung: vorrangige Nutzung und Stärkung 
bestehender Anlagen

• weitere Empfehlungen:
zentrale Verwaltungs- und Koordinierungsstelle in der 
Stadtverwaltung
Erarbeitung eines Vertiefungskonzepts

• Ausblick: laufende Fortschreibung 



Stadt Cottbus/Chóśebuz

Fachbereich Stadtentwicklung

Karl-Marx-Straße 67, 03044 Cottbus

Telefon 0355 612 4115

stadtentwicklung@cottbus.de 

COTTBUS 
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